
Suchergebnisse: Gottesdienstsperre

1712 – Über die Hieronymiten am Walchensee wird das Interdikt verhängt

Walchensee * Der Abt von Benediktbeuern erreicht, dass über das Kloster der Einsiedler-Brüder

der Hieronymitaner am Walchensee das Interdikt, die Gottesdienstsperre, verhängt wird. 

1713 – Pater Onuphrius erreicht die römische Anerkennung seiner Gemeinschaft

Walchensee * Das Interdikt, die Gottesdienstsperre, über die Hieronymitaner wird bald wieder

aufgehoben und Pater Onuphrius erreicht endlich die römische Anerkennung seiner

Gemeinschaft.      Im Gegenzug beginnt der Abt von Benediktbeuern nun ein Priorat unmittelbar

neben den Klausen am Walchensee zu errichten, um die „Dahergelaufenen Waldbrüder“

auszuschalten. 
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